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Flucht nach Taiwan zu propagieren;
offensichtlich nimmt er in Kauf, dabei
als nationalchinesische Untergrund-
Radiostation angesehen zu werden. In
den Luftstreitkräften, betont er, seien

junge Intellektuelle endlosen Selbstkritiken

unterworfen, müssten Untersuchungen

über sich ergehen lassen,
verlören oftmals die Flugerlaubnis und
erhielten nicht selten Strafen. «In einer
solchen Situation denken auch unsere
Piloten, dass das Beste eine Flucht ist».
Die Zahl der geglückten und versuchten

Desertionen mit einem Flugzeug
nach Taiwan sei grösser als die Öffentlichkeit

wisse. «Die Frage, wieviele
Kommandeure und Kämpfer aus unserem

Lande fliehen und wieviele von
ihnen nach Taiwan gehen möchten, ist
eine sehr sensitive und beunruhigende
Frage». Die bisherigen Vorfälle dieser
Art dokumentierten deutlich, dass es

für die Partei nicht mehr einfach sei, die
Luftstreitkräfte unter genauer
Kontrolle zu haben; zugleich bewiesen sie,
dass die Armeeführung die Kontrolle
über die Routen verloren hätte, auf
denen die Piloten mit ihrer Maschine nach
Nationalchina geflohen seien. Einzelne
Sendungen erwähnen gewiss nicht
zufällig dabei die genaue Flughöhe bei
derartigen Fluchtunternehmen und
auch die Landung in Taipeh; einige
Flieger seien auch über Süd-Korea
geflohen. Hätte früher die Pekinger
Propaganda behauptet, dass in Taiwan und
den USA die Menschen vor Hunger
sterben würden, so hätte sie diese
Darstellungsart inzwischen eingestellt.
Dies habe bei vielen Chinesen indes zu
der Ansicht geführt, beide Länder seien
das Paradies auf Erden. Es könne sein,
meint der Sender, dass das Leben dort
wirklich attraktiv sei - um dann angeblich

«linientreu» hinzuzufügen, «doch
können wir nicht erlauben, dass das
wahr ist wegen unseres politischen
Standpunktes». Pekings Proteste in
Washington auf Auslieferung der
Geflohenen stiessen grundsätzlich auf
taube Ohren. Auch das sei letztlich eine

Frage der Politik Deng Xiaopings, sich
gegenüber der westlichen Welt zu
öffnen.

Die entscheidende Frage, ob viele
Menschen und Soldaten in der VR China

diese Geheimsender regelmässig
oder auch nur gelegentlich hören, kann
im Westen nur spekulativ beantwortet
werden. Die Tatsache ihrer Existenz als
solche erscheint indes recht aufschlussreich,

spiegelt sie doch das Verhältnis
der zwei kommunistischen
Grossmächte zueinander wider. Die Art und
Methode, wie die «schwarze»
Radiopropaganda der Sowjetunion arbeitet,
dürfte nicht zuletzt auch für Westeuropa

von Interesse sein... ¦

Bücher und Autoren:

Operationsgebiet Bundesrepublik -
Spionage, Sabotage und Subversion

Von Friedrich-Wilhelm Schlomann. 351
Seiten mit 16 Fotos. Umfangreiche
Quellenhinweise. Verlagsgruppe Langen Müller/
Herbig, München, 1984. Preis DM32.-/
35.-.

Das Buch beinhaltet die gegnerischen
Spionagedienste, die einzelnen
Anwerbungsarten zur Spionage, die verschiedenen
Einschleusungsmethoden der Agenten, die
Zielrichtungen (politische Spionage, Mili¬

tärspionage, Wirtschafts- und
Wissenschaftsspionage), die Übermittlungsarten
der Nachrichten und die sogenannten
«Aktiven Massnahmen» (Desinformation,
Terroranschläge und die Vorbereitungen zur
Sabotage).

Die Aussagen sind sehr aktuell, weil sie
auf dem Sachstand von Mitte Januar 1984
basieren.

Die Erkenntnisse lassen sich ohne Mühe
auf Schweizer Gebiet übertragen.

Das Buch will sensibilisieren, weil in
Wirtschaft, Verwaltung und bei Behörden
ein grosses Mass an Arglosigkeit in bezug
auf die Gefährdung der Sicherheit herrscht.

Der Autor versteht es, Strukturen und
Methoden der östlichen Spionage offenzulegen.
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